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Y-rschoinl wöchentlich dreimal :
T 'unstag . Tvnnkrsinst und Lamsiog .

PrriL vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Rciche-kebirt 1 Akk. 60 Pi .

ZlMStkg htk 21 . ZvM
kkinrittkungöflediihr per gewöhnliche vier -
geipaltrne Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor dis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1890.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm N . d . M . gnädigst ge¬
ruht . den Referendar 6r . Gustav Altfelix
von Durlach dem Bezirksamte Lörrach unter
Ernennung zum Amtmann beizugeben .

Karlsruhe , 19 . Juni . fKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬
suchte am Dienstag Abend nach Höchstseiner
Rückkehr nach Baden - Baden Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin - Mutter von Mecklen¬
burg - Schwerin , um Sich von Höchstderselben
zu verabschieden . Abends 9 Uhr reiste der
Großherzog nach Freiburg zu den Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften . Seine Königliche
Hoheit hatte die Absicht , gestern einem
Regiments - Exerzieren unter Führung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs an -
zuwvhnen , nachdem Höchstderselbe das 5 . Badische
Infanterie - Regiment Nr . 113 bereits Anfangs
Mai in Abwesenheit des Erbgroßherzogs be¬
sichtigt hatte . Das Auslücken sollte gegen
8 Uhr erfolgen ; da cs aber seit dem frühen
Morgen in Strömen regnete , konnte das
Exerzieren erst nach 10 Uhr stattfinden , und
zwar dann bei ganz gutem Wetter . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nahm die
Parade des Regiments ab , das Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzag in Kolonnen mit
Zügen vvrbcisührte . Daraus fand eine Gefechts¬
übung im Feuer mit markirtem Gegner statt
und danach führte der Erbgroßherzog das
Regiment in KompagniefronL im Parademarsch
vorbei . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
versammelte zum Schlüsse das Osfizicrkorps
vor dem Regiment , welches inzwischen ein
offenes Viereck mit eng aufgeschlossenen
Kompagnien bildete , und richtete anerkennende
Worte an dasselbe , sowie an den hohen
Kommandeur . Hierauf sprach Seine Königliche
Hoheit noch die Unteroffiziere und Mannschaften
des Regiments an und richtete mahnende und
aufmunternde Worte an die in dasselbe ein¬

gestellten Mannschaften der Reserve , welche in
der bedeutenden Zahl von durchschnittlich
90 Mann per Kompagnie cingezogen waren .
Um 12 Uhr setzte Sich Höchstderselbe mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
an die Spitze der Fahnenkompagnic , ritt mit
derselben bis zur Kaserne und nach Abgabe der
Fahnen in das Großherzogliche Palais zurück.
Um halb 2 Uhr folgte der Großherzog der
Einladung des Offizierkorps zum Frühstück im
Offizierskasino und kehrte um halb 4 Uhr zu
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin
zurück, Höchstwclche dem Regiments - Exerzieren
von Anfang bis zu Ende im Wagen angcwohnt
hatte . Nachdem Seine Königliche Hoheit noch
den Landeskommissär Ministerialrath Siegel
empfangen hatte , verließ Höchstderselbe . von
den Erbgroßherzoglichcn Herrschaften zum
Bahnhof geleitet , um 4^ Uhr Frciburg und
traf um 6 Uhr in Oos noch mit der Groß¬
herzogin - Mutter von Mecklenburg - Schwerin
zusammen . Höchstwclche Sich zunächst nach
Berlin begab . Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen waren Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog zu Wagen nach
Oos entgegengekommen und fuhren die Höchsten
Herrschaften von hier aus gemeinsam nach
Schloß Baden .

* Durlach , 19 . Juni . Heute Vormittag
11 Uhr verschied im Alter von 56 )( Jahren der
Großh . Amtsvorstand , Herr Geh . Regierungsrath
Eduard Erxleben nach kurzer Krankheit
(Herzbcutelwassersucht ) . Der Verblichene , welcher
erst vor 2 Jahren von Wertheim hierher versetzt
Worden war , hatte sich in der kurzen Zeit seines
Hierseins durch seine gewissenhafte Amtsführung
die Hochachtung Aller , die mit ihm in Be¬
rührung kamen , erworben ; derselbe begleitete
auch die Ehrenstelle eines Mitgliedes des evangel .
Kirchengemeinderaths . Friede seiner Asche !

Baden . 17 . Juni . Vom Grasen da Motta
Maja , Leibarzt des Kaisers von Brasilien , ist,
laut „ Badeblatt "

, die briefliche Nachricht ein-

! getroffen , daß der Kaiser , der jetzt noch in
Cannes lebt , die Absicht hat , August und
September in Baden zuzubringcn .

! Deutsches Lieich .
! * Der Reichstag vermochte die Einzel -

berathung der Vorlage , betr . die Einführung
von Gcwcrbegerichten , auch am Dienstag
noch nicht zu Ende zu bringen , da sich die
Debatte durch die zu den erörterten Para¬
graphen gestellten verschiedenen Abändcrungs -
anträgc wiederum recht verwickelt gestaltete .
Das Endergcbniß der langen Diskussion über
Z. 8 ( Anforderungen an die Mitglieder der
Gewerbegerichtc ) bestand darin , daß zunächst
der Antrag Eberty ( Festsetzung des 25 . Lebens¬
jahres als unterste Altersgrenze für dis Gewerbe¬
gerichtsmitglieder ) mit 132 gegen 86 Stimmen
abgclchnt wurde , woraus das Haus unter Ab¬
lehnung auch aller übrigen Anträge Z . 8 nach
den Kommisfionsveschlüsscn guthieß . Die wähl¬
baren Mitglieder der Gewerbegerichtc müssen
also das 30 . Lebensjahr vollendet haben , dürfen

! ferner in dem ihrer Wahl vorausgegangenen
^ Jahre keine Armcnunterstützung , weder für sich,
> noch für ihre Familie , empfangen und müssen

mindestens zwei Jahre im Bezirke des betreffenden
Gewerbegerichtcs gewohnt haben . Auch bei 8 - 11 ,
welcher in der Hauptsache von der Wahl der
Beisitzer handelt , wurden die hierzu gestellten
Amendements abgclchnt und die Kommissions -
Vorschläge . nach denen die Wahl der Beisitzer
auf mindestens ein Jahr und höchstens sechs
Jahre erfolgen und unmittelbar und geheim
sein soll, genehmigt . Zu dem alsdann in An¬
griff genommenen Z . 12 ( Wahlberechtigung ) ,
bei welchem die Kommission vorgcschlagen hat ,
das Wahlrecht zum Gcwerbegericht nur den¬
jenigen Arbeitern zu ertheilen , welche das
25 . Lebensjahr vollendet haben und mindestens
zwei Jahre im Bezirke des Gerichts wohnen ,
tagen zwei Anträge vor . Der eine , gestellt vom
Abg . Eberth (sreis . ) . will , daß auch den Frauen
dieses Wahlrecht ertheilt werde , und der andere
Antrag , gestellt vom Abg . Auer ( soz . - dem . ) .

Feuilleton . 37)

Areunde in der Wolh .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Jngeborg zuckte leicht zusammen , sie schaute

Wie abwesend in die Ferne und sagte Plötzlich
leise : „ Laß uns heimgchen , ich bin müde ! "

Weiter sprach sie nichts mehr , während
Olaf viel zu erzählen wußte und außerordentlich
heiter schien .

Als sie hcimgekommen , ging sic zu ihrer
alten Mutter , zu welcher sie am meisten Ver¬
trauen hatte .

Sie setzte sich neben die alte Frau , dis in
ihrem großen Lehnstuhle am offenen Fenster saß .
nahm ihre Hand und drückte ihre Stirn darauf .

„ Was hast du , Kind ? " fragte diese , ihr
Gesicht emporhcbcnd und sie forschend betrachtend .

„ Ich weiß cs nicht . Mütterchen, " entgegncte
sie traurig . „ Ich möchte am liebsten sterben ! "

„ Seit wann denn , du böses Kind ? "
„ Seitdem ich weiß , daß es so viel zu er¬

lernen gibt , was ich versäumt habe , und nun .da ich schon vcrheirathet werden soll , nicht
mehr nachholen kann . "

„ Warum kannst du das nicht mehr nach¬
holen , Jngeborg ? "

„ Weil alsdann der Einzige fortgeht , von
dem ich eZ erlernen könnte .

"

„ Und dieser Einzige ? "

„ Nun , das ist ja Olaf , kannst du das nicht
begreifen , Mütterchen ?"

„ O freilich , Kind ! " sprach die erfahrene
Frau , einen Seufzer unterdrückend . „ Ich be¬
greife es nur zu gut . Aber es gibt hier in
Bergen ja noch andere Lehrer , von denen du
genug lernen kannst , wenn es dir Ernst damit ist . "

„ Andere Lehrer , von denen ich lernen
konnte ? " fragte Jngeborg , sie erstaunt an¬
blickend. „ Glaubst du das wirklich , Mütterchen ?
Warum habe ich es denn noch nicht gelernt ?
Nein , nur von ihm könnte ich Alles erlernen ,
denn er weiß Alles , und mir ist' s , als könnte
ich ewig still zuhören , wenn er spielt oder
spricht . O , ich begreife Alles so leicht , was er
mir sagt oder aus dem Klavier vorspielt , nun
will er mir Zeichnenunterricht geben , und er
singt und dichtet , hat mir Christian gesagt .
Warum muß ich denn nun jetzt auf einmal
heirathen und er alsdann wieder sortgehcn ,
jetzt , Wo das Leben ganz anders und schöner
für mich wird ? "

So klagte Jngeborg und lehnte ihr Köpfchen
an die Schulter der Mutter , die tief in diesem
reinen , unschuldigen Kindesherzcn -las und angst¬
voll ihre Befürchtung zur Wahrheit werden sah.

„ Geh ' zur Ruhe , Kind ! " bat sie leise.
„ Bete wie sonst , Gott wird auch ferner helfen ! "

Jngeborg küßte sie und ging , doch nicht in ihr
stilles Kämmerlein , sondern hinüber in den
Salon , wo Olaf in der Dämmerung auf dem
Flügel phantasirte und ihr Kommen nicht bemerkte.

Still setzte sie sich in einen Winket , schloß
die Augen und lauschte in nie gekannten
Empfindungen seinem wunderbaren Spiel . Da
zuckte sie zusammen und preßte die Hand auf 's
Herz . Olaf sang ein schwedisches Lied , so süß
und seclenvoll . Er sang von Sehnsucht der
Liebe , vom Schmerz der Trennung , von all '
dem Weh , das die arme Menschenbrust bis
zum Tode betrübt . Er sang leise , mit halber
Stimme , als fürchte er fremde Hörer , als
sänge er das Lied nur sich allein , denn seine
Stimme sank bei der letzten Strophe zum Ge¬
flüster herab und sterbend verrauschte der
letzte Akkord.

Unbeweglich saß Jngeborg in ihrem Winkel
mit geschlossenen Augen , durch welche die
Thränen rannen .

Olaf erhob sich und verließ den Salon ,
ohne sie in der 'Dämmerung zu bemerken -
dann schlich auch sie in ihr Kämmerlein , um
Ruhe zu finden . Ruhe vor ihren eigenen Gedanken .

21 . Geheime Kämpfe.
Am nächsten Morgen sprach die alte Mutter

zu Freya , welche sie zu sich rufen ließ : „ Höre
mich an , meine Tochter , und folge meinem
Rath : suche die Hochzeit auszuschieben .

"
„ Warum , Tante , plagen dich wieder die

alten L-orgen ? "

„ Es gibt ein Unglück, Kind ! Jngeborg liebt
meinen Sohn nicht .

"

„ Ach . sie weiß überhaupt nicht , was Liebe
heißt, " lächelt - Freya wehmüthig .



befürwortet ebenfalls eine solche Erweiterung ,
außerdem die Festsetzung des 20 . anstatt des
25 . Lebensjahres für das aktive Wahlrecht .
Tie Debatte gewann namentlich durch die Er¬
örterung des Wahlrechtes der Frauen vielfach
einen humoristischen Charakter ; zu einer Ab¬
stimmung über K. 12 kam es indessen am
Dienstag noch nicht .

* Die Parteigruppirung in der Militär¬
kommission des Reichstages bei der Ab¬
stimmung über die Hecresvsrlage hat die
Spaltung der Centrumspartei in der Militär¬
frage offen gezeigt . Denn die Mehrheit , mit
welcher die Kommission die Militärvorlage ge¬
nehmigte , bestand aus den Vertretern der beiden
konservativen Fraktionen , der Nationalliberalen
und fünf Centrumsabgeordneten — unter ihnen
Herr Windthorst — sowie dem Polnischen
Mitgliede der Kommission , während die vier-

übrigen Centrumsabgeordncten zur Minderheit
gehörten . Jedenfalls wird sich dementsprechend
das Centrum auch bei der Abstimmung über
die Militär - Vorlage im Plenum theilen und
bei der ausschlaggebenden Stellung der Centrums¬
partei dürste das endgiltige Schicksal der Vor¬
lage von der Art dieser Theilung abhängen .
In Reichstagskreisen nimmt man an , daß der
größte Theil des CentrumS mit Herrn
I)r . Windthorst für die Vorlage stimmen wird ,
falls die Regierung hinsichtlich der in der
Kommission angenommenen Windthorst ' schen
Resolution , in der die Erwartung einer baldigen
Herabminderung der thatsächlichen Präsenzzeit
bei der aktiven Armee — sei es durch Ver¬
längerung der Rckrutenvacanz , fei es durch
Vermehrung der Dispositiousbeurlaubungen —
ausgesprochen wird , entgegenkommende Er¬
klärungen abgibt . Wie verlautet , soll die Re¬
gierung hierzu geneigt sein , so daß also die
Annahme der Militärvorlage als gesichert zu
betrachten wäre .

* Nach langwierigen Verhandlungen ist
endlich zwischen Deutschland und England
ein Einvernehmen über die Abgrenzung der
beiderseitigen Interessensphären in ganz
Afrika erzielt worden . Die Abgrenzung be¬
trifft sowohl die beiderseitigen Gebiete in Ost -
afrika , als auch an der Südwestküste Afrika 's
und an der Küste von Guinea ( Goldküste ) und
ist in ihrem wichtigsten Theile , der aus Ost¬
afrika bezüglichen Verabredung , dahin getroffen ,
daß hier die deutsche Interessensphäre im Süden
von einer Linie begrenzt wird , die im Westen
des Nyassa - Sees beginnt und in nordwestlicher
Richtung bis zur Münd ung des Kilambofluss es

„ Und doch Wollt Ihr sie verheirathen ?
Heißt das nicht freveln gegen Gottes Gebot ?
Sage mir , Kind , bin ich allein sehend in diesem
Hause , bemerkst du keine Veränderung an ihr ,
seit Olaf Jvarsen hier ist ? "

„ Auf ihn hast du Verdacht , Tante ? O ,
habe keine Sorge , sein Herz ist ein ausgebrannter
Vulkan — "

„ Aber Jngeborg , denkst du nicht an ihr
Herz , das er mit seinen Künsten , feiner Musik ,
seinem Gesänge umstrickt ? "

„ Gut , Tante , ich will sie scharf beobachten .
"

Die Mutter schüttelte traurig den Kopf
und schwieg . Sie war in der That die einzige
Hellsechende in diesem Hause , da Freya , um
ihre Jugend , ihr ganzes Lebensglück durch die
Gewalt der Leidenschaft betrogen , ihr Kind um
sidcn Preis so früh als möglich in dem
schützenden Hafen der Ehe sehen wollte .

Und die Tage entschwanden . Christian hatte
just >n dieser Zeit fast keine Minute für die
Braut übrig ; er war ja eben ein durch und
durch praktischer Kaufmann , der die Liebe , wo
cs galt , dem Geschäfte hintenan setzte.

Da bat er den Freund , sür die Unterhaltung
der Braut zu sorgen , und Olaf versprach es
mit schwerem Herzen . Er war ihr Lehrer , ein
strenger , unerbittlicher Lehrer , der sie wie ein
Kind behandelte , worüber sie bald betrübt und
erregt . ba >d zornig war .

„ O , ich bin kein Kind mehr ! " sprach sie
einst , als er sie streng am Klavier getadelt
halte . „ In vierzehn Tagen bin ich eine Frau ! "

„ Nun ja, " lächelte er ruhig , „ dann sind
Sie den strengen Mentor los . Bis dahin aber
fordere ich Aufmerksamkeit und Gehorsam .

"

am Südufer des Tanganyka - Sees führt . Im
Norden aber geschieht die Abgrenzung der
deutschen Interessensphäre durch eine Linie ,
Welche längs dem ersten Grade südlicher Breite
vom Westufer des Viktoria - Nyanza bis zum
Kongostaute führt und den großen Berg
Msumbiro im L-üden umgeht . In den beider¬
seitigen Interessensphären wird den Missionen
beider Staaten Kultus - und Untcrrichtsfreiheit ,
den beiderseitigen Unterthanen aber gleiche
Rechte in Bezug aus Niederlassung und Handel
gewährt . Weiter überträgt Deutschland seine
Schutzhcrrschaft über Witu und Somaliland
an England und erkennt das Protektorat dieser
Macht über das Sultanat Zanzibar an , mit
Ausnahme der an die deutschostafrikanische
Gesellschaft verpachteten Küstenstriche . England
seinerseits tritt die Insel Helgoland an
den deutschen Kaiser ab , vorbehaltlich der
Genehmigung durch das Parlament , und soll
für Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
und der deutschen Zollgesetzgebung auf Helgoland
eine Frist vereinbart werden , auch sollen die
jetzigen Einwohner Helgolands einen bestimmten
Zeitraum gewährt erhalten , innerhalb dessen
sie eventuell sür die englische Nationalität
optiren können . Weitere kolonialpolitische
Differcnzpunkte zwischen Deutschland und Eng¬
land bleiben späterer freundschaftlicher Regelung
Vorbehalten . Der formelle Abschluß des gegen¬
wärtigen Abkommens soll in kürzester Frist
durch Notenaustausch erfolgen , bis dahin wird
keine der beiden Regierungen irgend ein Unter¬
nehmen in Afrika , w ?lches mit den getroffenen
Verabredungen in Widerspruch stehen sollte ,
gutheißen . — Die in diesem Abkommen ent¬
haltene Verständigung zwischen Deutschland
und England über die Abgrenzung ihrer beider¬
seitigen Gebiete in Afrika wird in Deutschland
wie jenseits des Kanals nur mit Befriedigung
begrüßt werden , denn sie stellt einen billigen
Ausgleich zwischen den beiderseitigen Forderungen
dar und beide Mächte können sich nun mit
voller Kraft ihren Unternehmungen in Afrika
widmen . Mit besonderer Genugthuung ist aber
in allen Kreisen des deutschen Volkes die
Kunde von der beschlossenen Abtretung
Helgolands an Deutschland ausgenommen
Worden . Denn wenn auch der Erwerb dieses
Winzigen Eilandes als Gebietserweiterung nicht
weiter für Deutschland in Betracht - kommt , so
ist jener doch in anderer Beziehung höchst er¬
freulich , Helgoland ist nach Sprache wie
Nationalität seiner Bewohner deutsch und seine
bevorstehende Einverleibung in das deutsche

Sie preßte die feinen Lippen aufeinander
und blickte schmollend vor sich hin .

„ Christian ist Wohl nicht strenge ? " fuhr er
leise fort .

Sie blickte rasch auf , sein Gesicht war kalt
und spöttisch .

„ O nein , gewiß nicht ! " versetzte sie , mit
Thränen kämpfend . „ Er ist gut wie ein Engel ,
wenn auch kein Künstler , kein Poet ! "

„ Sein ganzes Herz ist ein Gedicht ! " ver¬
setzte Olaf mit Wärme .

Jngeborg nickte , dann zog ein Lächeln über
ihr reizendes Antlitz .

„ Sie machen mir doch ein Hochzeitsgedicht ,
Herr Olaf ? "

„ Das schönste , was die Poesie mir jemals
verliehen ! " sprach er leise .

„ Nun sehen Sie wieder so gut und lieb
aus , wie in den ersten Tagen , lächelte sie .
„ Warum sind Sie jetzt immer so böse gegen
mich ? Habe ich Sie beleidigt , Herr Olaf ? "

„ Betrübt Sie mein Betragen , Fräulein
Jngeborg ? " fragte er leise.

„O , mehr als ich sagen kann ! " betheucrte
sie. „ Es macht mich so unglücklich .

"

„ lind Sie Haffen mich deshalb ? "

„ Ah , haßt man denn seinen strengen
Lehrer ? " lächelte Jngeborg . „ Aber ich versichere
Sic , Herr Olaf , daß ich bei nachsichtiger Be¬
handlung viel leichter lerne . "

Olaf schwieg und schlug einige Akkorde an .

„ Bitte , singen Sie ein deutsches Lied , ich
höre es so gern, " bat sie leise.

Heftig sprang er auf , stieß den Sessel
zurück und sagte ein kurzes „ Nein ! "

Reich — die Einwilligung des englischen
Parlaments hierzu steht nicht zu bezweifeln —
kann darum als eine neue nationale Errungen¬
schaft Deutschlands bezeichnet werden .

Oestcrreichische Monarchie .
* Im Heeresausschufse der ungarische/ ^

Delegation hat der gemeinschaftliche Kriegs
minister v . Bauer am Dienstag nochmals die
Erklärung abgegeben , daß eine Erhöhung der
Fricdenspräsenzstärke des österreichisch- ungarischen
Heeres unvermeidlich sei , doch könne er über
die hierdurch verursachten Kosten noch keine
Auskunft geben . Den ihm in den Blättern
zugeschriebenen Aeußerungen hierüber stehe er
fern . Der Ausschuß nahm alsdann eine
Resolution an , welche gegenüber der an¬
gekündigten Heeresverstärkung die finanziellen
Bedenken des Ausschusses offen ausspricht , jedoch
erklärt , der Ausschuß wolle zu der Frage noch
keine Stellung nehmen , da es an einem positiven
Plane noch mangele .

Spanien .
* Die „ verdächtige Krankheit " in der Provinz

Valencia , über welche der spanische Telegraph
seit einigen Tagen berichtet , rst die wirkliche
Cholera — daran kann jetzt leider nicht mehr
gezweifelt werden . Die Epidemie soll dadurch
zum Ausbruch gekommen sein , daß im Dorfe
Puebla d « Rugat der Boden aufgegraben wurde ,
in welchen die Leichen der an der letzten Cholera -
cpidemie in genanntem Orte Gestorbenen ver¬
scharrt worden waren . Die Cholera tritt bislang
sehr heftig aus und hat sich aus der Provinz
Valencia bereits nach der Provinz Alicante
verbreitet . Die spanische Regierung läßt das
gesummte von der Cholera ergriffene Gebiet
durch einen Truppenring absperren , außerdem
hat der in Madrid zusammengetretene oberste
Sanitätsrath eine Reihe energischer sanitärer
Maßregeln gegen die Weiterverschleppung der
Seuche beschlossen .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 23 . Juni 1890 skattfindcnden Scköffen -
gerichtsfitzung . 1) In St .-S . gegen Georg Veit von
Beerfelden , z. Zt . verhaftet , wegen Bettels rc . 2 ) In
St .-S . gegen Dionys Knobloch von

'
Muggensturm wegen

Körperverletzung . 3 ) In St . - S . gegen Georg Bamft -
gärtner und Genossen hier wegen Widerstands re. 4 ) In
St . - S . gegen Cigarrenmacher Friedrich Zeh von Wein¬
garten wegen Bedrohung . 5) In St .- S . gegen Landwirth
Johannes Martin von Hohenwettersbach wegen Körper¬
verletzung . 6) In Sl . - S . gegen Cementarbeiter Karl
Emil Lang und Genossen in Karlsruhe wegen Körper¬
verletzung . 7 ) In P . - K. - S . der Friedrich Frohmüller
Ehefrau hier gegen Schlosser A . Reinhard hier wegen
Beleidig ung ._

Sie schwieg ; ein tiefer Schmerz krampfte
ihr das Herz zusammeü .

„ Haben Sic die Zeichnung von den beiden
Fichten noch nicht vollendet ? " fuhr sie nach
einer Weile fort .

„ Nein ! " stieß er wieder kurz hervor . „ Sie
erhalten dieselbe an Ihrem Hochzeitstage, "

setzte er sanfter hinzu .
Wieder schwiegen Beide . Jngeborg war

traurig , sie konnte eine solche Natur nicht be¬
greifen , von der sie sich bald dämonisch ab¬
gestoßen , bald wieder mit unwiderstehlicher
Gewalt angezvgen fühlte .

„ Wissen Sie , Fräulein Jngeborg .
" begann

er nach einer Weile im ruhigsten Tone , „ daß
Sie die glücklichste Frau des ganzen Erden¬
reiches werden ? "

Sie blickte ihn fragend und zweifelnd an .

„ Ja, " fuhr er mit edler Wärme fort , die
sein ganzes Wesen verklärte . „ Christian ist
mein Freund in des Wortes heiligster Be¬
deutung , er ist die bessere Hälfte meines Jch 's ,
welches ihm allein seine Läuterung verdankt .
Als selbstlosen , reinen Charakter erhalten Sie
den Gatten fleckenlos , als einen Mann gereift
an Verstand und Herz , das Urbild der Treue
und Aufrichtigkeit , dem die Welt mit ihrer
Lust nichts anhaben , der mit dem reinsten
Bewußtsein auf eine nur dem Dienste der
Pflicht geweihte Jugend zurückblicken kann . So
ist Ihr Verlobter , in dessen treue Hand Sie
schon als Säugling gelegt wurden . Kann eine
Frau auf Erden glücklicher werden als Sie ? "

(Fortsetzung folgt ) .



Nr . 72. AmtsverkuAdigmrgsblatl für de« Grotzh . Amtsbezirk Dirrlach . I8 '. Nt .

DaS Gesuch des Zieglers Martin Roth von Wösch
bach um Genehmigung zur Crrichtung eines
Kalkofens betreffend .

Nr . 11 .041 . Ziegler Martin Roth von Wöschbach beabsichtigt
^ uf seinem Grundstück Lagerbuch Nr . 405 und 605 im Gewann Lahn ,
Gemarkung Wöschbach , einen Kalkofen zu errichten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind bei dem

Gemeinderath Wöschbach , woselbst die Beschreibung . Pläne und Zeich -

nungcn auf dem Rathhause zur Einsicht offen liege» , oder bei unter¬

fertigter Stelle binnen 14 Tagen vom Avlaufe des Tages an anzu¬
bringen , an welchem diese Nummer des amtlichen Verkündtgungsblattes
ausgegeben wird , widrigenfalls alle nicht auf privatrcchtlichen Titeln

beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .
Durlach den 17 . Juni 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
t e i n e r .

Den Ausbruch der Maul - und Klaueuseuehe in
Steinegg betreffend .

Nr . 27,705 . In der Gemeinde Steinegg ist die Maul - und

Klauenseuche in einer Mehrzahl von Stallungen ausgcbrochen .
Mit Rücksicht hierauf wird gemäß ZK. 3 und bezw . 4 der Ver¬

ordnung vom 26 . Mai 1885 , „ die veterinärpolizciliche Beaufsichtigung
des Viehverkehrs betr . "

, angeordnet ,
1 ) daß während der Dauer der Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe ,

Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein

zum Zwecke sofortiger Schlachtung aus der Gemeinde Steinegg Weg¬
gebracht werden darf . Die Genehmigung darf nur crtheilt werden aus
Grund der schriftlich der Ort -Polizeibehörde gegenüber abgegebenen Er¬

klärung eines Thierarztes , daß eine Verschleppung der Seuche durch den

beabsichtigten Transport des Viehs zur Schlachtstätte überhaupt oder
unter Beobachtung der Von dem Thierarzte bezeichnet«.' » Vorsichtsmaßregeln
nicht zu besorgen sei . Den von der Ortspvlizeibehörde auszustellendcn
Erlaubnißfchein , welcher neben genauer Bezeichnung der wegzubringenden
Thiere den Zweck des Transports , sowie die Frist , innerhalb deren der
Transport vollzogen sein muß , den Ort , an dem die Schlachtung statt¬
finden soll , und die zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß ,
hat der Führer der Thiere während des Transports mit sich zu führen ,

2) daß aus den Gemarkungen Hamberg und Tiefenbronn zum
Zweck oder in Vollzug einer Veräußerung Vieh ( Rindvieh , Schafe ,
Schweine , Ziegen ) nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgesührt
Werden darf , welche von einem Thierarzt ausgestellt sind .

Bei dieser Gelegenheit dringen wir auch in Erinnerung , daß der
Viehhandel im Umherziehen ( Hausirhandel ) mit Rindvieh , Schafen ,
Schweinen , Ziegen für den Amtsbezirk noch nicht wieder erlaubt ist .

Zuwiderhandlungen gegen die getroffenen Anordnungen werden
strenge geahndet .

Pforzheim den 14 . Juni 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

I>r . Fuchs .

Bekanntmachung .
Die Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die

Ankäufe von Heu aus der diesjährigen Ernte nunmehr begonnen haben .
Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzstelle des genannten

Naturals zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Quantitäten , sogar
lufttrocken von der Wiese weg , angenommen und . nach Qualität , zu
den Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder weiteren
Auskunft in unfern Dienstränmen , Kriegsstraße 116 , gern bereit .

Karlsruhe den 16 . Juni 1890 .
Königliches

'Urovicrnt - Amt .

Versteigerung von Gr .ch-
arbeiten .

Dienstag den 24 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , wird auf dem
Rathhaus zu Rüppurr die Aus¬
hebung und Reinigung der größeren
Gräben auf den Kammergütern
Gottesau und Rüppurr und der
Hardtbruchwiese . Gemarkung Ett¬
lingen , im Anschlag von 792
an den Wenigstnehmenden öffentlich
Versteigert .

Karlsruhe . 19. Juni 1890 .
Großh . Domänenverwaltung :

Kreutz .

sDurlach .f Die Berichtigung der
fälligen Umlage » u . Älmend -
auflagen wird hierdurch in Er¬
innerung gebracht .

Durlach , 19 . Juni 1890 .
Stadtkafse .

Ein junger , kräftiger Bursche ,
der mit Pferden umzugehen versteht ,
kann auf I . Juli eintreten

Wrnnevei Wclilcrck .

Versteigerung .
Mittwoch den 25 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr , sollen in
hiesiger Garnisonbäckerri einePortion
Fuß mehl , Roggen - u . Hafcr -
spreu , sowie auSrangirte Zwic -
backskisten , altes Eisen von
Maschinen und verschiedene Ge¬
rät he w . meistbietend gegen so¬
fortige Baarzahlung versteigert
werden .

König ! . Proviant -Amt Karlsruhe .

Hans - Verkauf.
sDurlach . f HermannWeißang ,

Tüncher hier , läßt
Montag den 23 . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Verkauf
aussetzcn :

Gebäude .
Lgrb . Nr . 1022 . Ortscttcr 1 Ar

20 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schopf und
Schweinställen in der Bäder¬
straße hier , neben Karl Froh¬
müller und Andreas Schenkel .

Durlach , 16 . Juni 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Sicgrisi .

bekommt man die billigsten Arbeits¬
kleider , Hosen , Westen , Joppen , Ueber -
zieher , Hemden , Blousen , Schürzen ,
Schuhe , Stiefel . Holzlederschuhe mit
Filz bei L «I . L .r» iiiinle , Kaiser¬
straße 101 , gegenüber dem Ele -
phantcn , in Karlsruhe .

Stettfeld , Amts Bruchsal .
Vergebung von

Bau - Arbeiten .
Die zu dem Neubau eines Rath¬

und Schulhauses in Stettfeld
erforderlichen Arbeiten im An¬
schlag zu :

1 . Grabarbeiten 851 . 83 .
2 . Maurerarbeit „ 13,221 . 14.
3 . Derputzarbciten „ 2089 .67 .
4 . Rothe Steinhaucr -

arbeit in Psinz -
thäler Sandstein „ 1822 .34 .

5 . Gelbe Steinhauer¬
arbeit „ 6959 .39 .

6 . Zimmermanns¬
arbeit „ 7628 .40 .

7 . Schreinerarbeit ., 3489 .96 .
8 . Glaserarbeit „ 1363 .74 .
9 . Schlosserarbeit „ 2164 .20 .

10 . Blitzableiter -
Herstellung „ 165 . — .

11 . Eisenliescrung „ 2001 .29 .
12 . Blechnerarbeit „ 1152 .38 .
13 . Anstreicherarbeit „ 1220 . 64 .
14 . Tapczierarbeit ohne

Tapetenlieferung „ 60 .90 .
15 . Pstästererarbeit ,. 246 . 15.

werden im Wege der erweiterten
Angebotserhebung zur Bewerbung
ausgeschrieben .

Pläne , Kostenberechnung und Be¬
dingungen liegen zur Einsicht der
sich bewerbenden Handwerksmeister
auf dem Geschäftszimmer der Gr .
Bezirksbau - Jnspektion Bruchsal bis
mit 28 . d . Mts . auf und sind die
auf Einzelpreise lautenden Angebote
spälcstens bis zum 29 . d . Mts .
unter Anschluß von neueren Zeug¬

nissen über Leiftiumefähigkmt und
Vcrmögensverhültniss ' oer dem Ge -
meindcrath nicht oder nicht genüg «nd
bekannten Bewerber bei d «m Ge¬
meinderath in Stettfeld verschlossen,
postscei und mit der Aufschrift
„ Submission " versehen einznreichen .

Stettfeld . 16 . Juni 1890 .
Der Gemeindcratb :

Wagner . Bürgermeister .
V«1t . Bcchtler .

Bremsenöl ,
vorzüglichstes , bewährtestes Mittel gegen
die lästigen Bremsen und Stechfliegen bei
Pferden und Rindvieh , unichädlich für die
Haare . Nur allein echt im Depot von Herrn

b . Vollmer in Dur lach .

t( 3i ' ! 8l ' u !i6,fl ' i6c ! l' ieti8pl3irN .

l ' üu >in <>8 INixol .

Lal'el-
klrrvwi 'v. uium -z.

Orö88ts TuLrvnliI «r^ter b'ubrileato.
LLIllSs I -rsiss .

IsiLvostiwmsn L ZsxarLtnrsii .
Sss xisltö IvLtru msritö vorrätkix .

Sjikrchii' TrifcllMtt ,
Pr . Pfd . l . 20 , Stthbntter ,
Pr . Pfd . 95 bei

Iwei Mädchen ,
von denen eine im Laborircn von
Patronen erfahren , finden Arbeit .
._ Bad . Schrotsabrik .

Ein TasMlamer
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

In günstiger Lage der Stadt ist
ein für ein Ladengeschäft paffendes
Wohnhaus zu verkaufen. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein kräftiger , junger Bursche ,
der mit Pferden umzugehen weiß
und die Feldarbeit versteht , wird
auf 1 . Juli in Dienst gesucht von

F . Kindler , Wcinhandlung .

Möbelgeschäft
von

Anfertigung ganzer Ausstattungen
in allen Stylarten , sowie Zimmer¬
einrichtungen und einzelner Stücke .

Große Auswahl aller Sorten
Spiegel schon von 15 Mark an .

Wohnung ,
eine freundliche , bestehend aus
3 Zimmern , Küche re . , ist sogleich
oder auf 23 . Juli zu vcrmiethen

Hanptstratze 33 .
Die Karlsruher

Dampf - Bettfedern - Reiniguugs - Anstalt
befindet sich 39 Waldhornstratze 39 . Ich empfehle
dieselbe angelegentlichst im gesundheitlichen Interesse der hiesigen Einwohner -

^ sschaft . Anerkannt coulanteste Bedienung , billigste hiesige Preise , Berechnung
nur stach Gewicht .

W . Nach übereinstimmenden Urtheilen meines hochgeschäbten , sehr zahl¬
reichen Kundenkreises exislirt keine Maschine , die so gründlich und sicher
reinigt wie die meine . Diese Leistungsfähigkeit wird durch meine persönlichen
reichen Erfahrungen in dieser Branche , sowie durch gewissenhafte und pünkt¬
lichste Bedienung des verehrlichen Publikums noch erhöht , weshalb sich mein
Unternehmen eigentlich von selbst empfiehlt .

Hochachtungsvoll

7^ . Karlsruhe ,
39 Waldhornstraße 39 .
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Todesanzeige .
Freunden und Bekannten theilen wir

schmcrzersüllt mit . daß unser lieber , unvergeß¬
licher Gatte und Vater , der Großh . Amts¬
vorstand , Gels. Regierungsrath

Edvard Grrleden

^ heute Vormittag nach kurzem Krankenlager^ sanft entschlafen ist .
- Um stille Theilnahme bitten

Me tieftrauernden KinterbkieSenen .
urlach den l9 . Juni 1890 .

) ie Beerdigung findet Samstag Vormittag um 10 Uhr statt .
Für etwa beabsichtigte Vlumenspendcn wird im Sinne des Ent¬
schlafenen bestens gedankt .

in

Schmckschkn, KM - L Älderumm
Ludwig Weber , Krouenstr. 8 , 2 . St .

W e t t a ch.
Lortzing .
Neßler .
Labitzky .

empfiehlt

8 « i fon - O U8verlrnnf .
Es werden von heute an

ein großer Posten complette Anzüge , ein großer Posten
Joppen L Saeeo 's , ein großer Posten Stoff - L Bucks¬
kin - Hosen , ein großer Posten Jünglings - Anzüge , ein
großer Posten Knaben - Anzügc , ferner : Sommerpaletots ,
Gehrock-Anzüge , Schwarze Anzüge , Westen , Arbeits -
Anzüge , Englischlederhosen

W die HUfie des müen Preises
abgegeben im großen Eckladen . . . . . . . .. .

LrsitdLrtd , Lui 'IsrulttzIs .
bei

Weinl 'ager ' -KmpfeHCirng .
j) DurlachZ Unterzeichneter bringt sein großes Lager

reingehaltener Uaturweine
von 35 ^ an per Liter in empfehlende Erinnerung unter Zusicherung
pünktlicher und reeller Bedienung .

Weinhandlung .

Städtischer InsirmeM - Verein Dnrtach.
Sonntag , 22 . Juni , von 11 — 12 Uhr ,

( bei günstiger Witterung ) :

Parade -Musik auf dem Marktplatz .
Programm.

1 . Marsch über das Lied „ Wo zur freien Feierstunde ". .
2. Andine , Finale des 3 . Aktes . .
3. Trompeter von Säckingen , Lied . .
4. An Morgenstern , Walzer .

Anzeige ck Empfehlung .
.W sDurlachZ Zeige verchrlicher Einwohnerschaft Durlachs

und Umgebung an , daß ich in meinem neu erworbenen Hause
M Hauptstraße Nr . 77 ein

M Spezerei- und KuWMen -Gkschjjst
errichtet habe , und Wird cs mein eifrigstes Bestreben sein ,
meine wcrthen Kunden und Gönner zu deren Zufriedenheit
zu bedienen .

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in Oberhäuser
Nußkohlen , sowie auch Brennholz und Holzkohlen
auf ' s Beste zur geneigten Abnahme .

Achtungsvoll
ILrri ' L NiruilbvL Lli .

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausqehauen bei

Lull ,

Restauration Thomashof .
Kommenden Sonntag , den 22 . Zuni , bei günstiger Witterung :

auf der schattigen Wiese , wobei hochfeines .. Eglau '
sches Bier " ver¬

zapft wird ,
^/,0- Liter 10 Pfg .

Hierzu ladet höflichst ein

KrnpfeHt '
ung .

fDurlachZ Einem geehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum bringe ich mein Lager in
garantirt reingehaltenen

MH - ü RHiokmil
aus meinem Patentkeller in empfehlende Erinnerung .

Hochachtungsvollst
Kemrich Weickert ;mn Krau ;.

Sonntag den 22 . Juni ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
unter gefälliger Mitwirkung des
hiesigen Musikvercins im Garten
der „ Karlsburg " ein

Gartenfest
statt . Wir laden hiezu unsere ver¬
ehelichen Mitglieder mit Angehörigen
freundlichst ein .

Einführungsrecht ist nur gegen
Karten gestattet und können die¬
selben beim Vorstand in Empfang
genommen werden .

Bei ungünstiger Witterung findet
das Fest in den obern Sälen statt .

Der Vorstand .

I A I « .
Die auf Samstag bestimmte

Probe findet in der Karlsburg statt .
Der Borstand .

Vanille - L kk-lldeei--

is ,
( von frischen Walderdbeeren ) ,

ltilrlü - , kprideersekaum - ,
k. U ! 86 N - L ? un 8 eiiiopie ,

j llipZelikuelienM ^ uetiensie .
iowic reichhaltige Auswahl in

Ißee - L itLifeedaekwei ' k
j emMeUt ^

K . / l
'
lNMtKNlstllll.

Heute (Frei¬
tag ) Abend :

MktzklsliPM
im

Kranz .

Der Gesangverein Lyra hier war
! so freundlich , unsere Mitglieder zu
i ihrem am Sonntag den 22 . Juni
im Garten der Karlsdurg Abends
8 Uhr staltfindenden Gartenfest ein-

fzuladen , was wir mit dem Ansügen
i bekannt geben , daß die Eintritts¬
karten beim II . Vorstand , Herrn
Karl Leußlcr , in Empfang zu
nehmen sind .

Der Vorstand .

Turnverein Durlach .
HZs i » ilLZr

in 7 Hagen Gceanfahrt .
Passagier - Annahme für Dampfer des Norddeutschen Lloyd von Bremen nach

^ msrikL , HkrLka . — ^ 3tr3 .üsri ,
Murean für Auswanderer . Neichspostdampfer.

Güter - und Packetbeförderung nach allen Theilen der Welt .
Obrigkeit ! , concess . General - Agentur iür Baden : I . Kern in

Karlsruhe , Kaiserstraße 32 . oder dessen Vertreter : Julius Locffcl
in Durlach , Bank - , Agentur - und Commissions - Geschäft , I . Zenck
in Weingarten .

Kui i-ieil !

Diejenigen Mitglieder , welche ge¬
sonnen sind , sich am 4 . Kreisturn -
fcst des X . deutschen Turnkrcises
vom 2 . - 4 . August zu Kaiserslautern
zu bctheiligcn , werden freundlichst
ersucht , sich beim l . Vorstand
längstens bis Sonntag , 22 . Juni
anzumeldcn .

Nähere Auskunft erthcilt
Ter Vorstand .

Zwei weiße und ein schwarzer
5 — 6 Wochen alte Spißcrhunde
(männlich ) sind billig zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

öntltt ! Kutter ! Kutter!
Heute frisch eingetroffen :

la . frische Gutsbutter
in bekannter Qualität empfiehlt zum
billigsten Tagespreise die Konditorei

L . iimMKNMLNN .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonmag den 22 . Juni 1890 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2f;Uhr : Hr .Stadtvikar Martini .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Martini .

Stadt Durlach .
Ztmdesbichs-Ansmc.

Geboren :
17 . Juni : Otto Karl , Vat . Otto Karl

Cmil Wickert, Kaufmann .
Gestorben r

17. Fnni : Fosevhine Anna , Mutter Fran¬
ziska Forst , ledige Fabrik¬
arbeiterin , 5 Monate alt .

18. „ August , Bat . Johann Ließ .
sägcr , 15 Monate alt .

19. „ Eduard Gottlieb Erxleben , Großh .
Geh . Rcgicrungsrath , Ehe¬
mann , 56ll Jahre alt .

Wafferwärme der Pfinz .
Freitag , 20 . Juni , Nachmittags :

14 Grad li .̂ _
SNoaNiM . Trua " pd Tcrlng '.' LN N . Tiips , Dilriüch .
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